Revier

Naturkunde mit Spaßfaktor.
Glück mit dem Wetter hatten die Jäger der BJV-Kreisgruppe Füssen beim  alljährlichen Ferienprogramm mit der Allgäuer – Zeitung. Trotz des Gewitterregens kamen über 30 Kinder, teils mit ihren Eltern, Opas und Omas, um im Revier „Illasbergsee“ ,  den interessanten Erzählungen von Wildmeister „Wig“ Gschweißner zu lauschen. In diesem Jahr konnte Lokalredakteur Raffler auch Ehrengäste wie Redakteur König aus Kempten und der frühere Lokalredakteur Arno Späth mit Gattin begrüßen. Die Jäger haben im Revier „Illasbergsee“ den idealen Platz gefunden. Erfreulich,  der Regen hörte auf und die Sonne spitzte aus den Wolken, für solch eine „Wald-Wild und Jagdexkursion“. Mit seinen Ausführungen begeisterte „Wig“ die jungen Mädchen und Buben aber auch mancher Erwachsene lernte noch einiges über unsere Vögel, Bergwild und Raubwild. Mancher der gezeigten Präparate ob Kolkrabe, Waldohreule, Stein-oder Baummarder ,Kuckuck, Murmel oder Gamskruke wurden nicht gleich erkannt. Besonders viel wusste der neunjährige Markus Driendl aus Füssen. „Dies alles hat mir mein Opa gelernt, der selber Jäger ist“, lachte Markus. Immer ein Höhepunkt ist die „Tierstimmennachahmung“ von Wig, der dies als Berufsjäger besonders gut beherrscht. Schwierig zu erkennen feine lockende Ton der Rehgeiß in der „Blattzeit“ oder der Klagelaut des Feldhasen. Besonders gefiel den „Knirbsen“ das tiefe Dröhnen der verschiedenen Hirschlaute. Aufmerksam hörte die Kinderschar den Ausführungen zu, als er über verschiedene Bäume  und Sträucher sprach. Beeindruckt waren auch die Erwachsenen über die heimischen Giftpflanzen, wie der blaue und gelbe „Eisenhut“ oder auch über die „Tollkirsche“,  die tödlich sein können. Eine gut ausgebaute Rehwildfütterung wurde noch besichtigt bevor man zu den „Quizfragen“ kam. Von  30 Kindern wurden die 10 Fragen vollständig, manche mit Hilfe der Eltern,  richtig beantwortet und so konnten dann alle die zahlreichen kleinen Geschenke, die „Tegelberg-Gutscheine“ und die Rehgehörne als Belohnung mit nach Hause nehmen. Viel Applaus gab es für die Hundevorführung  mit  dem temperamentvollen Jagdterrier  von Jäger Hubert Blochum. Ohne Probleme suchte und fand der gut trainierte kleine „Kerl“ das versteckte Hirschgeweih  und „opportierte“ es seinem „Herrn“.  . Nach getaner „Arbeit“ schmeckte die gespendete Brotzeit und die Getränke von Revierinhaber Günther Malisi  besonders gut.
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